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(54) ADAPTER FÜR EIN SCHIENENLEUCHTENSYSTEM SOWIE BELEUCHTUNGSANORDNUNG

(57) Die Erfindung betrifft einen Adapter (1; 1’; 1") für
ein Schienenleuchtensystem,welches eine Tragschiene
(100; 100’) umfasst, die einem zumindest abschnitts-
weise gekrümmten Pfad (101) folgend geformt ist und
entlang einer Längserstreckung (102) der Tragschiene
mit mindestens einem Montageschlitz (103; 103, 130)
versehen ist. Der Adapter ist zur elektrischen Kontaktie-
rungeiner Leitereinrichtung (106) derTragschiene in den
Montageschlitz einsetzbar. Der Adapter weist einen
Adapterkörper (2; 2’; 2") auf, der entlang einer Längser-
streckung (3) des Adapterkörpers in zwei oder mehr
Adaptersegmente (4, 5, 6) unterteilt ist, wobei jeweils
einander benachbarte der Adaptersegmente in einem

Verbindungsbereich (7, 8; 7’, 8’; 7", 8") miteinander ver-
bunden sind. Der Verbindungsbereich ermöglicht hierbei
jeweils eine flexible Biegbarkeit des Adapterkörpers um
mindestens zwei Biegeachsen (9, 10), wobei die zwei
Biegeachsen zueinander nichtparallel sind und jeweils
nichtparallel zur Längserstreckung des Adapterkörpers
verlaufen. Der Adapterkörper ist jeweils in dem Verbin-
dungsbereich flexibler ausgebildet als im Bereich der
Adaptersegmente. FernerwirdeineBeleuchtungsanord-
nung (200; 300; 400) mit einer Tragschiene (100; 100’),
einem erfindungsgemäßen Adapter (1; 1’; 1") und einer
Leuchteinheit (150) vorgeschlagen.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft einen Adapter für ein
Schienenleuchtensystem mit einer Tragschiene, die ei-
nem zumindest abschnittsweise gekrümmten Pfad fol-
gend geformt ist, sowie ferner eine Beleuchtungsanord-
nung mit mindestens einem derartigen Adapter.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Schienenleuchtensysteme, die mehr Vielfalt
und Flexibilität in der Anordnung von Leuchteinrichtun-
gen bieten als beispielsweise festmontierte Einzelleuch-
ten, sind bereits als solche bekannt.
[0003] In der EP 3 876 365 A1 wird ein Leuchtenadap-
ter für ein Schienenleuchtensystem beschrieben. Das
Schienenleuchtensystem umfasst eine entlang einer
Längserstreckung zumindest abschnittsweise ge-
krümmt ausgebildete Tragschiene. Die EP 3 876 365
A1 beschreibt, einen Adapterkörper des Leuchtenadap-
ters biegbar auszubilden, umdenLeuchtenadapter prak-
tisch und einfach in die gekrümmte Tragschiene einbrin-
gen zu können.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0004] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zu Grunde, einen Adapter für ein
Schienenleuchtensystem bereitzustellen, der eine noch
flexiblereVerwendungzusammenmit gekrümmtenTrag-
schienen ermöglicht und der vorzugsweise zudem in
zweckmäßiger und einfacher Weise herstellbar ist. Fer-
ner soll eine entsprechend verbesserte Beleuchtungs-
anordnung angegeben werden.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
einen Adapter mit den Merkmalen des Anspruchs 1 un-
d/oder durch eine Beleuchtungsanordnung mit den
Merkmalen des Anspruchs 14 gelöst.
[0006] Vorgeschlagen wird ein Adapter für ein Schie-
nenleuchtensystem, welches eine Tragschiene umfasst,
die einem zumindest abschnittsweise gekrümmten Pfad
folgend geformt ist. Die Tragschiene ist entlang einer
Längserstreckung derselben mit mindestens einem
Montageschlitz versehen.
[0007] Der Adapter ist hierbei zur elektrischen Kontak-
tierung einer Leitereinrichtung der Tragschiene in den
Montageschlitz einsetzbar. Der Adapter weist einen
Adapterkörper auf, der entlang einer Längserstreckung
desAdapterkörpers in zwei odermehr Adaptersegmente
unterteilt ist. Hierbei sind jeweils einander benachbarte
der Adaptersegmente in einem Verbindungsbereich mit-
einander verbunden, wobei der Verbindungsbereich je-
weils eine flexible Biegbarkeit des Adapterkörpers um
mindestens zwei Biegeachsen ermöglicht. Die zwei Bie-
geachsen sind hierbei zueinander nichtparallel und ver-
laufen jeweils nichtparallel zur Längserstreckung des

Adapterkörpers. Der Adapterkörper ist jeweils in dem
Verbindungsbereich flexibler ausgebildet als im Bereich
der Adaptersegmente.
[0008] Darüber hinauswird erfindungsgemäßeineBe-
leuchtungsanordnung geschaffen, mit:

einer Tragschiene, die einem zumindest abschnitts-
weise gekrümmten Pfad folgend geformt ist, entlang
einer Längserstreckung der Tragschiene mit min-
destenseinemMontageschlitz versehen ist undeine
Leitereinrichtung aufweist;
mindestenseinemerfindungsgemäßenAdapter, der
in den Montageschlitz eingesetzt ist und mit der
Leitereinrichtung elektrisch in Kontakt steht; und
einer Leuchteinheit zur Erzeugung von Licht, die mit
dem Adapter gekoppelt ist und mittels des Adapters
mindestensmit durch die Leitereinrichtung bereitge-
stellter elektrischer Energie für den Betrieb der
Leuchteinheit oder mindestens mit durch die Leiter-
einrichtung bereitgestellter elektrischer Energie und
einem durch die Leitereinrichtung bereitgestellten
Steuerungssignal versorgbar ist.

[0009] Eine der Erfindung zu Grunde liegende Idee
besteht darin, den Adapter mit einer Biegbarkeit in zwei
Richtungen auszustatten, wodurch der Adapter in noch
flexiblerer Weise in Tragschienen unterschiedlichster
gebogener Form verwendet werden kann. Hierbei wird
insbesondere ermöglicht, den Adapter in einen Monta-
geschlitz einzusetzen, der an der gekrümmten Trag-
schiene in unterschiedlichster Weise angeordnet sein
kann, wobei Einschränkungen im Hinblick auf die mög-
liche Orientierung einer Tiefenrichtung des Montage-
schlitzes und einer Einsetzrichtung des Adapters im
Querschnitt der Tragschiene vermieden werden.
[0010] Indem der Adapterkörper gezielt in den Verbin-
dungsbereichenmit einer besseren Biegbarkeit und Fle-
xibilität ausgestattet ist, können die Adaptersegmente
als solche starrer und steifer ausgebildet werden, wo-
durch in denAdaptersegmenten aufgenommeneweitere
Bauteile gut geschützt und präzise gehalten werden
können. Zudem kann diese Gestaltung dazu beitragen,
die Herstellung des Adapters zu vereinfachen.
[0011] VorteilhafteAusgestaltungenundWeiterbildun-
gen der Erfindung ergeben sich aus den weiteren Unter-
ansprüchen sowie aus der Beschreibung unter Bezug-
nahme auf die Figuren.
[0012] In einer Ausgestaltung stehen die zwei Biege-
achsen zueinander imWesentlichen senkrecht und/oder
verlaufen im Wesentlichen senkrecht zur Längserstre-
ckung des Adapterkörpers. Dies ermöglicht eine vielfäl-
tigeVerwendbarkeit desAdaptersmit gekrümmten Trag-
schienen.
[0013] Beispielsweise kann der Adapterkörper drei
Adaptersegmente aufweisen. In weiteren Ausgestaltun-
gen sindmehr als drei Adaptersegmente, beispielsweise
vier oder fünfAdaptersegmente, denkbar.Somit kanndie
flexible Anpassbarkeit des Adapters an den Verlauf der
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Tragschiene und/oder dieMöglichkeit der Unterbringung
weiterer Bauteile in dem Adapterkörper variiert und ver-
bessert werden.
[0014] In einer Ausgestaltung ist/sind der/die Verbin-
dungsbereich(e) jeweils mit mindestens einer Wellen-
struktur mit Wellenbergen undWellentälern ausgebildet.
In einer Weiterbildung verlaufen hierbei Richtungen von
KämmenderWellenbergeundvonTalsohlenderWellen-
täler nichtparallel, insbesondere im Wesentlichen senk-
recht, zur Längserstreckung des Adapterkörpers. Die
Biegbarkeit in den Verbindungsbereichen wird somit in
einerWeise erreicht, die in der Herstellung unkompliziert
und kostengünstig ist.
[0015] In einer Ausgestaltung ist/sind der/die Verbin-
dungsbereich(e) jeweils mit mindestens einem elasti-
schen Zwischenabschnitt ausgebildet. Insbesondere
kann hierbei der elastische Zwischenabschnitt platten-
artig oder wandartig ausgebildet sein. Auch diese Aus-
gestaltung ermöglicht die Biegbarkeit in den Verbin-
dungsbereichen auf zweckmäßige und kostengünstig
herstellbare Weise.
[0016] In einer Ausgestaltung weist der Adapterkörper
eine kastenartige Form auf, wobei die Adaptersegmente
jeweils mit einem Deckelabschnitt, Seitenwänden und
einem Innenraum ausgebildet sind. Auf diese Weise er-
möglichen die Adaptersegmente die Unterbringung wei-
terer Bauteile, beispielsweise elektrischer und/oder
elektronischer Bauteile, insbesondere zur elektrischen
Kontaktierung und Versorgung und/oder zur Steuerung
einer Leuchteinrichtung.
[0017] Der Adapterkörper kann somit beispielsweise
als eine Gehäusekomponente des Adapters, zum Bei-
spiel als eine einstückige Gehäusekomponente, ausge-
bildet sein.
[0018] Der Deckelabschnitt und die Seitenwände des
Adaptersegments können insbesondere jeweils einstü-
ckig miteinander ausgebildet sein. Dies kann die Her-
stellung vereinfachen.
[0019] In einer Ausgestaltung sind jeweils in dem Ver-
bindungsbereich einander benachbarte Randbereiche
der Seitenwände der einander benachbarten Adapter-
segmente durch eine Wellenstruktur mit Wellenbergen
und Wellentälern verbunden. Die Wellenstruktur kann
insbesondere einstückig mit den durch diese verbunde-
nen Seitenwänden ausgebildet sein. Somit gelingt eine
weitere Vereinfachung der Herstellung.
[0020] Bei einerweiterenAusgestaltung sind jeweils in
dem Verbindungsbereich einander benachbarte Rand-
bereiche der Seitenwände der einander benachbarten
Adaptersegmente durch einen elastischen Zwischenab-
schnitt, insbesondere einen plattenartigen oder wanda-
rtigen elastischen Zwischenabschnitt, verbunden. Der
Zwischenabschnitt kann beispielsweise einstückig mit
den durch diesen verbundenen Seitenwänden ausge-
bildet sein.
[0021] In einer Weiterbildung verlaufen Kämme der
Wellenberge und Talsohlen der Wellentäler im Wesent-
lichen parallel zu den durch die Wellenstruktur verbun-

denen Seitenwänden. Somit wird eine gute Biegbarkeit
um eine Biegeachse parallel zu den Seitenwänden er-
zielt. Insbesondere verlaufen Richtungen der Kämme
und der Talsohlen quer, beispielsweise in etwa senk-
recht, zur Längserstreckung des Adapterkörpers.
[0022] In einer Ausgestaltung ist der plattenartige oder
wandartige elastische Zwischenabschnitt als eine im
Wesentlichen ebene Fortsetzung einer Haupterstre-
ckungsfläche einer der Seitenwände in Richtung einer
benachbarten der Seitenwände ausgebildet. Somit kann
mit einer einfachen Formgebung wiederum eine gute
Biegbarkeit erzielt werden.
[0023] Insbesondere kann die Wellenstruktur in einer
Ausgestaltung mindestens zwei Wellenlängen, bei-
spielsweise im Wesentlichen zwei volle Wellenlängen,
umfassen. Dies trägt zu einer guten Biegbarkeit sowohl
umeineBiegeachse, die beispielsweise zudenKämmen
und Talsohlen im Wesentlichen parallel ist, als auch um
eine weitere Biegeachse, die zu den Kämmen und Tal-
sohlen quer verläuft, beispielsweise im Wesentlichen
senkrecht ist, bei.
[0024] In einer Ausgestaltung ist in den Innenräumen
mindestens zweier einander benachbarter der Adapter-
segmente jeweils mindestens eine flächige Trägerkom-
ponenteaufgenommen.Hierbei trägt die flächigeTräger-
komponente elektrische Leiter, und insbesondere ferner
elektronische Bauteile und/oder elektrische Kontaktie-
rungseinrichtungen. Ferner sind bei dieser Ausgestal-
tung die flächigen Trägerkomponenten der einander be-
nachbarten Adaptersegmente über eine bandartige oder
folienartige, flexible Verbindung miteinander verbunden
und elektrisch gekoppelt. In dieser Weise kann eine An-
ordnung elektrischer und/oder elektronischer Bauteile,
die in dem Adapterkörper untergebracht ist, problemlos
und beschädigungsfrei einem Biegen des Adapterkör-
pers folgen. Die band‑ oder folienartige Verbindung ist
einfach und kostengünstig herstellbar.
[0025] In einer weiteren Ausgestaltung ist die flächige
Trägerkomponente in dem Innenraum jeweils im We-
sentlichen parallel zu dem Deckelabschnitt zwischen
den Seitenwänden aufgenommen. Dies kann zum Bei-
spiel die Anordnung von Kontaktelementen derart, dass
die Kontaktelemente durch Ausnehmungen in beiden
gegenüberliegenden Seitenwänden die Leitereinrich-
tung der Tragschiene kontaktieren können, erleichtern
sowie eine Bestückung der Trägerkomponente verein-
fachen. Zum Beispiel kann eine einseitig bestückte Trä-
gerkomponente, beispielsweise als einseitig bestückte
Leiterplatte, zur Verwendung kommen.
[0026] In einer Ausgestaltung ist die bandartige oder
folienartige flexible Verbindung in dem Verbindungsbe-
reich mit einem bandartigen oder folienartigen, flexiblen
Material gebildet, welches Leiterbahnen trägt und in dem
Verbindungsbereich in einer U-Form gebogen angeord-
net ist. Hierbei kann insbesondere vorgesehen sein,
dass eine Talsohle der U-Form in einem ungebogenen
Zustand des Adapters im Wesentlichen parallel zu den
Deckelabschnitten verläuft. Durch die Flexibilität und
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Band‑ oder Folienartigkeit des Materials sowie die U-
Formermöglicht dieseAusgestaltungeineBeweglichkeit
der benachbarten Trägerkomponenten zueinander im
Verbindungsbereich um mehr als eine Achse. Ferner
kann die Talsohle der U-Form insbesondere quer zur
Längserstreckung des Adapterkörpers verlaufen.
[0027] Insbesondere ist in einer Weiterbildung die U-
Form in einer Querrichtung des Adapters zwischen zwei
der Wellenstrukturen des Verbindungsbereichs ange-
ordnet. Durch das in U-Form angeordnete Material wird
somit eine Flexibilität in dem Verbindungsbereich bereit-
gestellt, in welchem die Wellenstruktur eine Flexibilität
und Biegbarkeit des Adapterkörpers ermöglicht.
[0028] Bei einer anderenWeiterbildung ist die U-Form
in einer Querrichtung des Adapters zwischen zwei der
elastischen Zwischenabschnitte des Verbindungsbe-
reichs angeordnet. Durch das in U-Form angeordnete
Material wird auf diese Weise eine Flexibilität in dem
Verbindungsbereich bereitgestellt, in welchem der elas-
tische, beispielsweise wand‑ oder plattenartige, Zwi-
schenabschnitt eine Flexibilität und Biegbarkeit des
Adapterkörpers ermöglicht.
[0029] In einer Ausgestaltung sind die Adapterseg-
mente jeweils an einer dem Deckelabschnitt entgegen-
gesetzten Seite mittels eines Bodenelements im We-
sentlichen geschlossen, wobei das Bodenelement ins-
besondere als ein separates Bauteil ausgebildet ist. Das
Bodenelement kann zumBeispiel jeweilsmit denSeiten-
wänden des Adaptersegments verrastet sein. Bauteile
im Inneren des Adapterkörpers können somit noch bes-
ser geschützt untergebracht werden.
[0030] In einer Ausgestaltung ist zwischen einander
zugewandtenSchmalseitenrändernderDeckelabschnit-
te der einander benachbarten Adaptersegmente in ei-
nem ungebogenen Zustand des Adapterkörpers ein
Spalt vorgesehen. Hierbei sind der Schmalseitenrand
eines ersten der Deckelabschnitte mit einer in einer
Haupterstreckungsebene des ersten Deckelabschnitts
gesehen konvexen Kontur und der Schmalseitenrand
eines zweiten der Deckelabschnitte mit einer in einer
Haupterstreckungsebene des zweiten Deckelabschnitts
gesehen konkaven Kontur gebildet. Bei dieser Ausge-
staltung greifen die konvexe und konkave Kontur derart
ineinander, dass in demungebogenen Zustand der Spalt
verbleibt. Auf diese Weise wird vermieden, dass die
Deckelabschnitte bei dem Biegen kollidieren oder das
Biegen behindern. Zugleich kann erreicht werden, dass
aufeinanderfolgende Deckelabschnitte eine weitgehend
geschlossene Fläche bilden. Die konkave und konvexe
Kontur erleichtern in ihrem Zusammenwirken insbeson-
dere ein Biegen um eine Biegeachse quer zu den Haupt-
erstreckungsebenen der Deckelabschnitte.
[0031] In einer weiteren Ausgestaltung ist der Schmal-
seitenrand des zweiten Deckelabschnitts innerhalb der
konkaven Kontur mit einer Abschrägung versehen. Dies
trägt zusätzlich dazubei, einBiegenumeineBiegeachse
imWesentlichen parallel zu den Haupterstreckungsebe-
nen der Deckelabschnitte weiter zu erleichtern.

[0032] In einerWeiterbildung ist der Adapterkörper mit
mindestens einem Kunststoffmaterial gefertigt. Die Ver-
wendungmindestens eines Kunststoffmaterials trägt da-
zu bei, ein gewichtsparendes Bauteil kostengünstig her-
stellen zu können. Zudem kann ein Kunststoffmaterial
bei Bedarf elektrisch isolierende Eigenschaften bereit-
stellen.
[0033] In einer Ausgestaltung sind die einander be-
nachbarten Adaptersegmente in dem Verbindungsbe-
reich einstückig verbunden. Die Anzahl einzelner zu
montierender Bauteile kann somit vermieden werden,
was die Herstellung weiter vereinfacht.
[0034] In einer Ausgestaltung ist der Adapterkörper in
den Adaptersegmenten mit einem ersten Material, ins-
besondere einem ersten Kunststoffmaterial, und in den
Verbindungsbereichen mit einem von dem ersten Mate-
rial verschiedenen zweiten Material, insbesondere ei-
nemzweitenKunststoffmaterial, ausgebildet. Das zweite
Material kann beispielsweise eine höhere Elastizität auf-
weisen als das erste Material. Somit kann die Material-
wahl an die jeweilige Funktion von Adaptersegment und
Verbindungsbereich gut angepasst werden. Das zweite
Material kann zum Beispiel im verfestigten Zustand als
ein gummiartiger Kunststoff ausgebildet sein, wohinge-
gen das ersteMaterial im verfestigten Zustand beispiels-
weise relativ starr sein kann. Insbesondere kann/können
die Wellenstruktur(en) oder der/die elastische(n) Zwi-
schenabschnitt(e) aus dem zweiten Material gebildet
sein.
[0035] In einer beispielhaften Ausgestaltung ist der
Adapterkörpermittels einesSpritzgießverfahrens herge-
stellt. In einer alternativen Ausgestaltung kann der Adap-
terkörper mittels 3D-Druck hergestellt sein. Ferner kön-
nen in weiteren Ausgestaltungen zudem die Bodenele-
mente ebenfalls aus dem einen Kunststoffmaterial oder
dem ersten Kunststoffmaterial gebildet sein. Beispiels-
weise können die Bodenelemente spritzgegossen oder
3D-gedruckt sein. Die Nutzung eines Spritzgießverfah-
rens ermöglicht eine kostengünstige Herstellung insbe-
sondere in größeren Stückzahlen, wohingegen ein 3D-
Druck-Verfahren sich für Bauteile mit komplexer Geo-
metrie gut eignet und ein teures Gießwerkzeug vermei-
det, was bei kleineren Stückzahlen vonVorteil sein kann.
[0036] Insbesondere können bei der Herstellung des
Adapterkörpers das erste Material und das zweite Mate-
rial gemeinsam in dem Spritzgießverfahren oder dem
3D-Druck-Verfahren verarbeitet werden. Somit kann ein
Spritzgießen oder 3D-Drucken der mit dem ersten und
zweiten Material jeweils gebildeten Bereiche in einem
Zug erfolgen, was für eine effiziente und kostengünstige
Herstellung vorteilhaft ist.
[0037] In einer Ausgestaltung kann der Pfad, dem die
Tragschiene folgt, eine ebeneKurve sein, wobeimindes-
tens in einem Abschnitt der Tragschiene eine Tiefen-
richtung des Montageschlitzes von einer Normalen auf
die Ebene der Kurve abweicht, beispielsweise in der
Ebene liegt oder schräg zu dieser verläuft. Insbesondere
bei einer derartigen gebogenen Form kann der erfin-
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dungsgemäße Adapter vorteilhaft verwendet werden.
Der erfindungsgemäße Adapter ist jedoch ebenfalls
nützlich, wenn die Tiefenrichtung des Montageschlitzes
normal zur Ebene der Kurve verläuft.
[0038] In einer anderen Ausgestaltung kann der Pfad,
dem die Tragschiene folgt, eine Raumkurve sein, wobei
mindestens in einem Abschnitt der Tragschiene eine
Tiefenrichtung desMontageschlitzes von einer Binorma-
len eines begleitenden Dreibeins der Raumkurve ab-
weicht, beispielsweise entlangeinerHauptnormalen ver-
läuft oder in der durch die Binormale und die Haupt-
normale aufgespannten Normalebene liegt. Der erfin-
dungsgemäße Adapter ist jedoch ebenfalls verwendbar
und gleichermaßen nützlich, wenn die Tiefenrichtung
des Montageschlitzes entlang der oder parallel zur Bi-
normalen verläuft. Der Adapter ist somit flexibel und
vielfältig einsetzbar.
[0039] In einer Ausgestaltung weist die Tragschiene
mindestens zwei Montageschlitze auf, und die Beleuch-
tungsanordnungweist hierbeimindestens zwei der erfin-
dungsgemä-βen Adapter auf, wobei die Adapter inner-
halb einesAbschnitts der Tragschiene, innerhalb dessen
der Pfad gekrümmt ist, einander zumindest abschnitts-
weise gegenüberliegend jeweils in einen der Montage-
schlitze eingesetzt sind. Somit kann in flexibler und viel-
seitiger Weise derselbe Adaptertyp in mehreren Monta-
geschlitzen der Tragschiene in dem gekrümmten Ab-
schnitt verwendet und hierbei unterschiedlich gebogen
werden.
[0040] Die obigen Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen lassen sich, sofern sinnvoll, beliebig miteinander
kombinieren. Weitere mögliche Ausgestaltungen, Wei-
terbildungen und Implementierungen der Erfindung um-
fassen auch nicht explizit genannte Kombinationen von
zuvor oder im Folgenden bezüglich der Ausführungsbei-
spiele beschriebenen Merkmalen der Erfindung. Insbe-
sondere wird dabei der Fachmann auch Einzelaspekte
alsVerbesserungen oderErgänzungen zu der jeweiligen
Grundform der vorliegenden Erfindung hinzufügen.

INHALTSANGABE DER ZEICHNUNG

[0041] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der in
den Figuren der Zeichnungen angegebenen Ausfüh-
rungsbeispiele näher erläutert. Es zeigen hierbei:

Fig. 1‑4 perspektivische Ansichten eines Adapters
gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel,
von vier unterschiedlichen Längsseiten ge-
sehen;

Fig. 5 eine perspektivische Detailansicht eines
Verbindungsbereichs zweier Adapterseg-
mente gemäß dem ersten Ausführungsbei-
spiel der Fig. 1‑4;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht des Adapters
der Fig. 1‑4 mit einer geöffneten Seite;

Fig. 7 eine perspektivische Explosionsansicht des
Adapters der Fig. 1‑4;

Fig. 8 eine Ansicht des Adapters der Fig. 1‑4 in ei-
nem Längsmittelschnitt, sowie eine schema-
tisch skizzierte Leuchteinheit;

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht des Adapters
der Fig. 1‑4, geschnitten entlang einer
Längsmittelebene desselben;

Fig. 10 einen Abschnitt einer Beleuchtungsanord-
nung gemäß einer Variante des ersten Aus-
führungsbeispiels, mit einer gekrümmten
Tragschiene, einem in einen Montageschlitz
derselben eingesetzten Adapter gemäß Fig.
1‑4 und einer schematisch skizzierten
Leuchteinheit;

Fig. 11 eine schematische Querschnittsansicht ei-
ner Tragschiene der Beleuchtungsanord-
nung der Fig. 10mit dem eingesetzten Adap-
ter der Fig. 1‑4;

Fig. 12 einen Längsmittelschnitt einer Tragschiene
in einem Abschnitt einer Beleuchtungsan-
ordnung mit dem eingesetzten Adapter der
Fig. 1‑4, gemäß einer weiteren Variante
des ersten Ausführungsbeispiels;

Fig. 13 eine Seitenansicht des Adapters der Fig. 1‑4
in einem gebogenen Zustand, wie der Adap-
ter beispielhaft in der Beleuchtungsanord-
nung der Fig. 12 verwendet wird;

Fig. 14 einen Längsmittelschnitt einer Tragschiene
in einem Abschnitt einer Beleuchtungsan-
ordnung, mit zwei gegenüberliegend einge-
setzten Adaptern gemäß Fig. 1‑4, gemäß ei-
ner noch weiteren Variante des ersten Aus-
führungsbeispiels;

Fig. 15 eine perspektivische Ansicht eines ge-
krümmten Abschnitts der Beleuchtungsan-
ordnung der Fig. 14 während des Einsetzens
der beiden Adapter;

Fig. 16 eine perspektivische Ansicht eines Adapters
gemäß einem zweiten Ausführungsbeispiel,
mit einer geöffneten Seite; und

Fig. 17 eine perspektivische Ansicht eines Adapters
gemäß einem dritten Ausführungsbeispiel,
mit einer geöffneten Seite.

[0042] Die beiliegendenZeichnungen sollen einweite-
res Verständnis der Ausführungsformen der Erfindung
vermitteln. Sie veranschaulichen Ausführungsformen
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unddienen imZusammenhangmit derBeschreibung der
Erklärung von Prinzipien und Konzepten der Erfindung.
Andere Ausführungsformen und viele der genannten
Vorteile ergeben sich im Hinblick auf die Zeichnungen.
Die Elemente der Zeichnungen sind nicht notwendiger-
weise maßstabsgetreu zueinander gezeigt.
[0043] In den Figuren sind gleiche, funktionsgleiche
und gleich wirkende Elemente, Merkmale und Kompo-
nenten - sofernnichtsanderesangegeben ist - jeweilsmit
denselben Bezugszeichen versehen.

BESCHREIBUNG VON AUSFÜHRUNGSBEISPIELEN

[0044] Fig. 1‑4 zeigen einen Adapter 1 für ein Schie-
nenleuchtensystem, welcher einen Adapterkörper 2 auf-
weist, der entlang einer Längserstreckung 3 des Adap-
terkörpers 2 in Adaptersegmente 4, 5, 6 unterteilt ist.
[0045] Die einander benachbarten Adaptersegmente
4 und 5 sind in einem Verbindungsbereich 7 miteinander
verbunden, und die Adaptersegmente 6 und 5 sind in
einem weiteren Verbindungsbereich 8 miteinander ver-
bunden. Die Verbindungsbereiche 7 und 8 sind in glei-
cher Weise aufgebaut und ermöglichen jeweils eine fle-
xible Biegbarkeit des Adapterkörpers 2 mindestens um
eine erste Biegeachse 9 und eine zweite Biegeachse 10,
wobei die erste und zweite Biegeachse 9, 10 jeweils im
Wesentlichen in einem rechtenWinkel, somit normal, zu
der Längserstreckung 3 verlaufen. Die Biegeachsen 9
und 10 stehen zudem aufeinander im Wesentlichen
senkrecht. Insbesondere erstreckt sich die zweite Bie-
geachse 10 entlang einer Querrichtung 23 des Adapters
1. Es versteht sich, dass insbesondere zwei oder mehr
Biegeachsen möglich sind, die in anderen Winkeln zu-
einander stehen und zur Längserstreckung 3 nicht paral-
lel sind. Die Biegeachsen 9, 10 verlaufen jeweils durch
den Verbindungsbereich 7 und 8, sind der Übersicht
halber aber nur für den Verbindungsbereich 7 in Fig. 1
eingezeichnet.
[0046] Der Adapterkörper 2 ist bei dem in den Figuren
1‑15 zeichnerisch dargestellten ersten Ausführungsbei-
spiel und dessen Varianten mit einem einstückigen, aus
einem Kunststoffmaterial gefertigten und beispielsweise
spritzgegossenen oder 3D-gedruckten Bauteil ausgebil-
det, bildet eine Komponente eines Gehäuses des Adap-
ters 1 und weist eine langgestreckt kastenartige Form
auf.
[0047] In den Adaptersegmenten 4, 5 und 6 ist der
Adapterkörper 2 jeweils mit einem plattenförmigen De-
ckelabschnitt 14a, 15a, 16a, im Wesentlichen ebenen
Seitenwänden 14b, 15b, 16b und nicht näher bezeichne-
ten stirnseitigenWänden gebildet, wobei die Seitenwän-
de 14b, 15b, 16b, die Deckelabschnitte 14a, 15a, 16a
sowie imFalle der Adaptersegmente 4 und 6 jeweils eine
der stirnseitigen Wände einen Innenraum 14c, 15c bzw.
16c jeweils des Adaptersegments 4, 5, 6 begrenzen. Die
Deckelabschnitte 14a, 15a, 16a, Seitenwände 14b, 15b,
16b und stirnseitigen Wände sind bevorzugt in dem
Adaptersegment 4, 5 bzw. 6 einstückig miteinander ge-

bildet.
[0048] In jedem der Verbindungsbereiche 7 und 8 sind
einander benachbarte Randbereiche der Seitenwände
14b, 15b und 15b, 16b der einander benachbartenAdap-
tersegmente 4, 5 und 5, 6 durch eine Wellenstruktur 11
mit Wellenbergen 12 und Wellentälern 13 verbunden,
wobei die Wellenstruktur 11 einstückig mit den durch
diese verbundenen Seitenwänden 14b, 15b bzw. 15b,
16b gefertigt ist. Bei dem Adapterkörper 2 können die
Deckelabschnitte 14a, 15a, 16a, die Seitenwände 14b,
15b, 16b nebst der stirnseitigen Wände und die Wellen-
strukturen 11 mit dem gleichen Kunststoffmaterial ge-
bildet sein.
[0049] DieWellenstruktur 11 ist deutlich insbesondere
auch in Fig. 5‑7 erkennbar und umfasst jeweils beispiel-
haft im Wesentlichen zwei volle Wellenlängen, um eine
hohe Flexibilität und Biegbarkeit in den Verbindungsbe-
reichen7, 8 zuermöglichen. InVarianten kanndieAnzahl
an Wellenbergen und -tälern 12, 13 jedoch im Vergleich
mit der in den Figuren gezeigten Gestaltung modifiziert
werden.
[0050] Richtungen von Kämmen der Wellenberge 12
und von Talsohlen der Wellentäler 13 erstrecken sich
jeweils quer, insbesondere in etwa senkrecht, zur Längs-
erstreckung 3 desAdapterkörpers 2, und verlaufen somit
jeweils imWesentlichenparallel zudendurchdieWellen-
struktur 11 verbundenen Seitenwänden 14b, 15b und
15b, 16b. Ein odermehrere derKämmeund/oder Talsoh-
len kann/können hierbei bei einigen Varianten in ihrer
Orientierung um wenige Grad von einer Normalen zur
Längserstreckung3abweichen, zumBeispiel umbis zu5
Grad.
[0051] Die Wellenstrukturen 11 ermöglichen die Bieg-
barkeit des Adapterkörpers 2 um zwei Achsen in den
Verbindungsbereichen7, 8, insbesondere sowohl umdie
erste Biegeachse 9 als auch um die zweite Biegeachse
10. Die Richtungen der Kämme der Wellenberge 12 und
Talsohlen der Wellentäler 13 verlaufen hierbei in den
Figuren imWesentlichen parallel zur ersten Biegeachse
9 und im Wesentlichen normal zur zweiten Biegeachse
10.
[0052] Der Adapterkörper 2 ist mit Hilfe der Wellen-
strukturen 11 jeweils in demVerbindungsbereich 7 und 8
flexibler ausgebildet als im Bereich der Adaptersegmen-
te 4, 5, 6. Somit kann eine gute Biegbarkeit des Adapters
1erreichtwerden,währendzugleich innerhalbder Innen-
räume 14c, 15c, 16c der außerhalb der Verbindungs-
bereiche 7, 8 relativ starren und steifen Adaptersegmen-
te 4, 5, 6 untergebrachte Bauteile gut geschützt sind.
Derart untergebrachteBauteile werden nachstehend nä-
her erläutert.
[0053] In den Innenräumen 14c, 15c, 16c ist jeweils
eine flächige Trägerkomponente 17, 18, 19 aufgenom-
menund kanndort durch die relativ starreAusbildung der
Adaptersegmente 4, 5, 6, im Vergleich mit den Verbin-
dungsbereichen 7 und 8, zuverlässig und präzise ge-
halten werden. Die Trägerkomponenten 17, 18, 19 sind
vorzugsweise als Leiterplatten ausgebildet und tragen
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jeweils elektrische Leiter. Auf mindestens einer der Trä-
gerkomponenten 17, 18 und 19 können elektronische
Bauteile vorgesehen sein, die der elektrischen Versor-
gung einer mit dem Adapter 1 koppelbaren oder gekop-
pelten Leuchteinheit 150 dienen und/oder bei der Steue-
rung der Leuchteinheit 150 mittels einem oder mehrerer
Steuerungssignal(e), das/die durch den Adapter 1 auf-
genommen werden können, verwendet werden. In den
Figuren trägt beispielhaft die Trägerkomponente 17 zwei
federnde Kontaktelemente 64 und die Trägerkomponen-
te 19 trägt zwei federnde Kontaktelemente 66. Die Kon-
taktelemente 64 ragen jeweils durch eine zugeordnete
Ausnehmung in einer der einander gegenüberliegenden
Seitenwände 14b, während die Kontaktelemente 66 je-
weils durch eine zugeordnete Ausnehmung in einer der
einander gegenüberliegenden Seitenwände 16b ragen.
Die Trägerkomponenten 17, 18, 19 können zumBeispiel
einseitig, in Fig. 6‑9 unterseitig, bestückt sein.
[0054] Die Trägerkomponenten 17 und 18 sowie 18
und 19 sind jeweils in dem Verbindungsbereich 7 bzw. 8
durch eine bandartig oder folienartig ausgebildete flexib-
le Verbindung 20 bzw. 21 elektrisch gekoppelt und ver-
bunden. Die Verbindung 20 und 21 ist jeweils mit einem
bandartigen oder folienartigen, flexiblen Material, zum
Beispiel einem isolierenden Kunststoffband oder einer
isolierenden Kunststofffolie, gebildet, wobei dieses Ma-
terial Leiterbahnen trägt und in demVerbindungsbereich
7, 8 in einer U-Form gebogen angeordnet ist, siehe
insbesondere Fig. 6‑9.
[0055] Die im Wesentlichen ebenen, plattenartigen
Trägerkomponenten 17, 18 und 19 sind in dem Innen-
raum 14c, 15c bzw. 16c jeweils imWesentlichen parallel
zu demDeckelabschnitt 14a, 15a und 16a zwischen den
einander gegenüberliegenden Seitenwänden 14b, 14b
bzw. 15b, 15b bzw. 16b, 16b aufgenommen. Eine Tal-
sohle 22 der U-Form verläuft in ungebogenem Zustand
des Adapters 1 imWesentlichen parallel zu den Deckel-
abschnitten 14a, 15a, 16a sowie im Wesentlichen quer
zur Längserstreckung 3.
[0056] Die Anordnung elektrischer und/oder elektron-
ischer Bauteile, die in dem Adapterkörper 2 mit Hilfe der
Trägerkomponenten 17, 18, 19 untergebracht ist, folgt
somit beschädigungsfrei und zuverlässig einem Biegen
des Adapterkörpers 2. Die band‑ oder folienartige Ver-
bindung 20 und 21 kann relativ einfach und kostengüns-
tig hergestellt werden. Das band‑ oder folienartige Mate-
rial der Verbindungen 20, 21 kann mit den Trägerkom-
ponenten 17, 18 bzw. 18, 19 an deren einander zuge-
wandten Rändern verbunden sein oder kann sich in die
Trägerkomponenten 17, 18, 19 hinein fortsetzen. Die
plattenartigen Trägerkomponenten 17, 18, 19 und die
Verbindungen 20, 21 können zusammengenommen als
eine so genannte rigid-flex-PCB ausgebildet sein, wobei
PCB für eine Leiterplatte (printed circuit board) steht.
[0057] Fig. 6 und 7 zeigen ferner, dass die bandartigen
oder folienartigen, flexiblen Verbindungen 20 und 21
jeweils, in derQuerrichtung 23 des Adapters 1, zwischen
zwei der Wellenstrukturen 11 angeordnet sind. Die fle-

xiblen Verbindungen 20, 21 ermöglichen somit im Zu-
sammenwirkenmit denWellenstrukturen 11 die Biegbar-
keit, insbesondere um die Biegeachsen 9, 10.
[0058] ImBereich jedes derAdaptersegmente4, 5 und
6 ist der Adapterkörper 2 an einer dem Deckelabschnitt
14a, 15a und 16a gegenüberliegenden Seite durch ein
Bodenelement 44, 45 bzw. 46 geschlossen, siehe insbe-
sondereFig. 1, 4, 7, 8.DieBodenelemente44,45, 46sind
separate, beispielsweise aus einem Kunststoffmaterial
gefertigte, insbesondere spritzgegossene oder 3D-ge-
druckte Bauteile. Die Bodenelemente 44, 45 und 46 sind
mit den Seitenwänden 14b, 15b bzw. 16b des Adapter-
segments 4, 5, 6, dem das Bodenelement 44, 45, 46
jeweils zugeordnet ist, verrastet.
[0059] In dem Deckelabschnitt 15a weist das mittlere
Adaptersegment 5, beispielsweise mittig, eine Kopp-
lungseinrichtung50auf, die einer elektrischenKopplung,
oder einer elektrischen und mechanischen Kopplung,
des Adapters 1 mit einer Leuchteinheit 150 dient. Die
Leuchteinheit 150 ist in Fig. 8 rein beispielhaft und sche-
matisch skizziert und kann in verschiedenster Weise
ausgebildet sein. Die Kopplung mittels der Kopplungs-
einrichtung 50 kann fest oder lösbar sein.
[0060] Einander zugewandte, nicht näher bezeichnete
Schmalseitenränder der Bodenelemente 44 und 45 so-
wie 45 und 46 sind jeweils mit einer konvexen Kontur
ausgebildet, wobei im ungebogenen Zustand des Adap-
ters 1 ein ZwischenraumzwischendenBodenelementen
44, 45 sowie 45, 46 verbleibt, siehe zum Beispiel Fig. 7
und 8.
[0061] Zwischen einander zugewandten Schmalsei-
tenrändern 24a und 25a der Deckelabschnitte 14a und
15a, und zwischen einander zugewandten Schmalsei-
tenrändern 25b und 26a der Deckelabschnitte 15a und
16a ist in dem ungebogenen Zustand des Adapterkör-
pers 2 und somit des Adapters 1 ein Spalt vorgesehen.
[0062] Die Schmalseitenränder 24a und 26a sind je-
weils mit einer in einer Haupterstreckungsebene des
Deckelabschnitts 14a bzw. 16a gesehen konkaven Kon-
tur 29 versehen und zusätzlich im Bereich der konkaven
Kontur 29 mit einer Abschrägung 30 in Dickenrichtung
des Deckelabschnitts 14a und 16a ausgebildet. Die
Schmalseitenränder 25a und 25b sind jeweils mit einer
in einer Haupterstreckungsebene des Deckelabschnitts
15a gesehen konvexen Kontur 28 versehen.
[0063] Die konvexe Kontur 28 und die konkave Kontur
29 greifen in den Verbindungsbereichen 7 und 8 jeweils
derart ineinander, dass in dem ungebogenen Zustand
der Spalt zwischen den Konturen 28 und 29 verbleibt.
Beim Biegen des Adapters 1 wird somit zumindest inner-
halb eines definierten Bereichs von Krümmungsradien
vermieden, dass die Deckelabschnitte 14a, 15a, 16a
miteinander kollidieren. Zugleich schließen auf der in
Fig. 3 oberen Seite des Adapters 1 die Deckelabschnitte
14a, 15a, 16a aufeinanderfolgend sauber und mit ge-
ringen Zwischenräumen zwischen diesen aneinander
an.
[0064] Der Adapter 1 ist Teil eines Schienenleuchten-
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systems und wird zum Aufbau einer Beleuchtungsan-
ordnung verwendet, zum Beispiel zum Aufbau einer
Beleuchtungsanordnung 200 gemäß der Variante in
Fig. 10, zum Aufbau einer Beleuchtungsanordnung
300 gemäß der weiteren Variante in Fig. 12, oder zum
Aufbau einer Beleuchtungsanordnung 400 gemäß der
noch weiteren Variante in Fig. 14 und 15.
[0065] Das Schienenleuchtensystem umfasst bei der
Variante der Fig. 10, 11 mindestens eine Tragschiene
100, die mit einer Längserstreckung 102 derselben ei-
nem Pfad 101 folgt. Der Pfad 101 ist hierbei zumindest
abschnittsweise gekrümmt. Entlang der Längserstre-
ckung 102 weist die Tragschiene 100 einen langge-
streckten Montageschlitz 103 mit einer Tiefenrichtung
104 auf.
[0066] Der Adapter 1 kann in den Montageschlitz 103
eingesetzt werden, hierbei mechanisch mit der Trag-
schiene 100 gekoppelt werden und eine innerhalb des
Montageschlitzes 103 angeordnete Leitereinrichtung
106, siehe Fig. 11, mittels der Kontaktelemente 64 und
66 kontaktieren.Die Leitereinrichtung106 ist beispielhaft
zweiteilig beidseits des eingesetzten Adapters 1 in dem
Montageschlitz 103 vorgesehen und stellt eine elektri-
sche Versorgungsspannung, insbesondereNiederspan-
nung, sowie ein Steuerungssignal, zum Beispiel ein DA-
LI-Signal, bereit. Mechanisch ist der Adapter 1 mittels
Rastelementen 70, die insbesondere einstückig mit den
Seitenwänden 14b, 15b, 16b in diesen ausgebildet sind,
an der Tragschiene 100 rastend gehalten.
[0067] Die auf Basis des Schienenleuchtensystems
aufgebaute beispielhafte Beleuchtungsanordnung 200
weist die Tragschiene 100, den in den Montageschlitz
103 eingesetzten und die Leitereinrichtung 106 elekt-
risch kontaktierenden Adapter 1 sowie die Leuchteinheit
150 auf. Die Leuchteinheit 150 dient der Erzeugung von
Licht, ist mit dem Adapter 1 gekoppelt, beispielsweise
durch den Adapter 1 getragen, und wird mittels des
Adapters 1mit der durch die Leitereinrichtung 106bereit-
gestellten elektrischen Energie für den Betrieb der
Leuchteinheit 150 und mit dem durch die Leitereinrich-
tung 106 bereitgestellten Steuerungssignal versorgt
oder auf Basis des Steuerungssignals gesteuert.
[0068] Der Adapter 1 kann in flexibler und vielseitiger
Weise inTragschienen100eingesetztwerden, die unter-
schiedlich gebogen sind. Die Tragschiene 100 kann in
einer Ebene oder im Raum gekrümmt sein. Hierbei kann
sich derMontageschlitz 103 an unterschiedlichsten Stel-
len im Querschnitt der gekrümmten Tragschiene 100
nach außen öffnen. Der Adapter 1 kann durch dessen
Biegbarkeit um mindestens zwei Biegeachsen, etwa die
Biegeachsen 9 und 10, die nichtparallel und insbeson-
dere quer zur Längserstreckung 3 verlaufen, zuverlässig
mit derartigenMontageschlitzen 103 verwendet werden.
[0069] Zum Beispiel kann, wenn der Pfad 101 eine
ebene Kurve ist, mindestens in einem Abschnitt der
Tragschiene 100 die Tiefenrichtung 104 des Montage-
schlitzes 103 von einer Normalen auf die Ebene der
Kurveabweichen, beispielsweise in derEbenederKurve

liegenoder schräg zudieser geneigt sein.DerAdapter ist
gleichfalls vorteilhaft verwendbar, wenn die Tiefenrich-
tung 104 normal zur Ebene der Kurve verläuft.
[0070] Wenn der Pfad 101 hingegen eine Raumkurve
ist, so kann mindestens in einem Abschnitt der Trag-
schiene100dieTiefenrichtung104 voneinerBinormalen
eines begleitenden Dreibeins der Raumkurve abwei-
chen, beispielsweise entlang einer Hauptnormalen ver-
laufen oder in der durch die Binormale und die Haupt-
normale aufgespannten Normalebene liegen. Der Adap-
ter 1 ist gleichermaßen verwendbar, wenn die Tiefen-
richtung 104 entlang der Binormalen oder parallel zu
dieser verläuft.
[0071] Bei der in Fig. 10 gezeigten Beleuchtungsan-
ordnung 200 ist beispielhaft der in den Montageschlitz
103 eingesetzte Adapter 1 aufgrund der Krümmung des
Pfads 101 um die erste Biegeachse 9 gebogen. Hierbei
ist nur ein Abschnitt der gekrümmten Tragschiene 100
exemplarisch dargestellt. Bei Beleuchtungsanordnun-
gen gemäß anderen vorteilhaften Ausführungsbeispie-
len kann stattdessen die Tragschiene 100 oder ein Ab-
schnitt dieser und somit der Pfad 101 derart gekrümmt
sein, dassder eingesetzteAdapter 1 in denVerbindungs-
bereichen 7, 8 um die zweite Biegeachse 10 oder zu-
gleich sowohl umdie erste Biegeachse 9 als auch umdie
zweite Biegeachse 10 gebogen ist.
[0072] Bei der in Fig. 12 im Längsmittelschnitt ab-
schnittsweise dargestellten Beleuchtungsnanordnung
300 gemäß der weiteren Variante ist eine modifizierte
Tragschiene 100’ vorgesehen, die an gegenüberliegen-
den Längsseiten derselben Montageschlitze 103 und
130 aufweist. Die Tragschiene 100’ ist somit mit zwei
Montageschlitzen 103, 130 versehen, wobei in jeden der
Montageschlitze 103, 130 ein Adapter 1 einsetzbar ist.
Hierbei ist insbesondere jeder der beidenMontageschlit-
ze 103, 130mit einer Leitereinrichtung 106, zumBeispiel
analog Fig. 11, versehen, die durch die Kontaktelemente
64, 66 des jeweils eingesetzten Adapters 1 elektrisch
leitend kontaktierbar ist, um eine Versorgungsspannung
und insbesondere ferner ein Steuerungssignal abzugrei-
fen. Fig. 12 zeigt zudem eine Tiefenrichtung 104 des
Montageschlitzes 103, der sich beispielhaft von einem
Innenradius des gekrümmten Abschnitts der Tragschie-
ne 100’ her öffnet, und eine Tiefenrichtung 140 des
Montageschlitzes 130, der sich beispielhaft von einem
Außenradius des gekrümmtenAbschnitts der Tragschie-
ne 100’ her öffnet.
[0073] InFig. 12 ist einAdapter 1 indenMontageschlitz
103 eingesetzt. Um der Krümmung des Pfades 101 der
Tragschiene 100’ zu folgen, ist der Adapter 1 hierbei in
jedem der Verbindungsbereiche 7, 8 um die zweite Bie-
geachse 10 gebogen. Der in dieser Weise gebogene
Adapter 1 ist in Fig. 13 nochmals separat gezeigt.
[0074] Statt der in Fig. 13 dargestellten Biegung kann
der Adapter 1 in den Verbindungsbereichen 7, 8 um die
Biegeachse 10 verglichen mit Fig. 13 auch in die andere
Richtung gebogenwerden. Fig. 14 illustriert die Beleuch-
tungsanordnung 400, bei der zwei Adapter 1 in dem
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gekrümmten Abschnitt der Tragschiene 100’ einander
gegenüber liegend angeordnet sind. Hierbei ist einer der
Adapter 1 in den Montageschlitz 103 eingesetzt und
gebogen wie in Fig. 12. Der andere Adapter 1 ist in
den Montageschlitz 130 eingesetzt und somit entgegen-
gesetzt wie der in den Montageschlitz 103 eingesetzte
Adapter 1 in den Verbindungsbereichen 7 und 8 um die
zweite Biegeachse 10 gebogen. Darüber hinaus sei auf
die obigen Ausführungen zu Fig. 12 verwiesen.
[0075] Das Einsetzen des einen der Adapter 1 in den
Montageschlitz 103 entlang einer ersten Einsetzrichtung
E1, zum Beispiel im Wesentlichen parallel zur Tiefen-
richtung 104 am Ort der Mitte des einen Adapters 1, und
das Einsetzen des zweiten der Adapter 1 in den Monta-
geschlitz 130 entlang einer zweiten Einsetzrichtung E2,
zumBeispiel imWesentlichen parallel zur Tiefenrichtung
140 am Ort der Mitte des zweiten Adapters 1, zeigt per-
spektivisch Fig. 15. Fig. 15 zeigt hierbei die Adapter 1
noch in ungebogenem Zustand.
[0076] Einen Adapter 1’ gemäß einem zweiten Aus-
führungsbeispiel zeigt Fig. 16. Nachstehend werden
dessen Unterschiede im Vergleich mit dem Adapter 1
erläutert, wobei darüber hinausgehend die obigen Erläu-
terungenzumAdapter 1auch für denAdapter 1’ anwend-
bar sind. Der Adapter 1’ kann wie oben beschrieben als
Teil eines Schienenleuchtensystems in einer Beleuch-
tungsanordnung, zumBeispiel in einer Beleuchtungsan-
ordnung 200, 300 oder 400 wie in Fig. 10 bis 15 skizziert,
verwendet werden.
[0077] Der Adapter 1’ unterscheidet sich von dem
Adapter 1 darin, dass in Fig. 16 ein Adapterkörper 2’
vorgesehen ist, der mit einem ersten Kunststoffmaterial
und einem zweiten Kunststoffmaterial gebildet ist, wobei
die ersten und zweiten Kunststoffmaterialien verschie-
den sind. Insbesondere ist der Adapterkörper 2’ mit
einem einstückigen, aus den ersten und zweiten Kunst-
stoffmaterialien in einemZug spritzgegossenenoder 3D-
gedruckten Bauteil gebildet. Das zweite Kunststoffmate-
rial ist hierbei elastischer als das erste Kunststoffmate-
rial.Während imBereichderAdaptersegmente4, 5und6
das erste Kunststoffmaterial verwendet wird, das nach
dem Verfestigen relativ starr ist, wird das zweite, nach
dem Verfestigen elastische und beispielsweise gummi-
artigeKunststoffmaterial in denVerbindungsbereichen7’
und 8’ zur Ausbildung der Wellenstrukturen 11’ verwen-
det.DieWellenstrukturen11’werdenbei derHerstellung,
insbesondere durch Spritzguss oder 3D-Druck, fest mit
den einander benachbarten Seitenwänden 14b’, 15b’
bzw. 15b’, 16b’ der Adaptersegmente 4, 5 bzw. 5, 6
einstückig verbunden.
[0078] Dasbiegsamere, flexiblereMaterial derWellen-
strukturen 11’ verbessert die vorteilhafte Biegbarkeit des
Adapters 1’, insbesondereumdieBiegeachsen9und10,
noch weiter. Für in Fig. 16 nicht dargestellte Bodenele-
mente 44, 45, 46 wird bei dem Adapter 1’ beispielsweise
ebenfalls das erste, relativ starre Kunststoffmaterial ver-
wendet.
[0079] Fig. 17 zeigt einen Adapter 1" gemäß einem

dritten Ausführungsbeispiel, das wiederum gegenüber
dem ersten Ausführungsbeispiel modifiziert ist. Nach-
stehend werden die Unterschiede des Adapters 1" im
Vergleich mit dem Adapter 1 erläutert, wobei darüber
hinausgehend wiederum auf die obige Erläuterung des
Adapters 1 gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel ver-
wiesen wird. Der Adapter 1" kann wie oben beschrieben
als Teil eines Schienenleuchtensystems in einer Be-
leuchtungsanordnung, zum Beispiel in einer Beleuch-
tungsanordnung 200, 300 oder 400 wie in Fig. 10 bis
15 gezeigt, verwendet werden.
[0080] Der Adapter 1" weist einen Adapterkörper 2"
auf, der entlang der Längserstreckung 3 in die Adapter-
segmente 4, 5, 6 unterteilt ist. Bei dem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel sind die Adaptersegmente 4, 5, 6 in Ver-
bindungsbereichen 7", 8" verbunden, wobei die Verbin-
dungsbereiche 7", 8" wiederum die Biegbarkeit jeweils
um zwei zueinander nichtparallele Biegeachsen, die
nichtparallel und insbesondere quer zur Längserstre-
ckung3 verlaufen, insbesondereumdie erstenund zwei-
ten Biegeachsen 9, 10, ermöglichen.
[0081] Analog dem zweiten Ausführungsbeispiel ist
derAdapterkörper 2"mit einemerstenKunststoffmaterial
undeinemzweitenKunststoffmaterial gebildet,wobei die
ersten und zweiten Kunststoffmaterialien verschieden
sind und hierbei das zweite Kunststoffmaterial elasti-
scher als das erste ist. Das erste Kunststoffmaterial ist
somit relativ starr, wohingegen das zweite Kunststoff-
material elastisch und insbesondere gummiartig ausge-
bildet ist. Bei demdrittenAusführungsbeispiel sind in den
Verbindungsbereichen 7", 8" jeweils zwei im Wesent-
lichen ebene, wand‑ oder plattenartige elastische Zwi-
schenabschnitte 11" vorgesehen. Die Zwischenab-
schnitte 11" verbinden hierbei einander benachbarte
Randbereiche der Seitenwände 14b", 15b" und 15b",
16b" der einander benachbarten Adaptersegmente 4,
5 und 5, 6 in im Wesentlichen gerader Fortsetzung der
Haupterstreckungsebenen der Seitenwände 14b", 15b"
und 15b", 16b". Die Zwischenabschnitte 11" können
hierbei, siehe Fig. 17, als im Wesentlichen massive,
elastische oder gummiartige Plattenabschnitte ausge-
bildet sein.
[0082] ImBereichderAdaptersegmente4,5und6wird
bei dem Adapterkörper 2" das erste Kunststoffmaterial
verwendet, während das zweite, nach dem Verfestigen
elastische und beispielsweise gummiartige Kunststoff-
material zur Ausbildung der Zwischenabschnitte 11" ver-
wendet wird. Insbesondere ist der Adapterkörper 2" mit
einem einstückigen, aus den ersten und zweiten Kunst-
stoffmaterialien in einemZug spritzgegossenenoder 3D-
gedruckten Bauteil gebildet. Auch bei dem Adapter 1"
sind Bodenelemente 44, 45, 46 bevorzugt aus dem ers-
ten Kunststoffmaterial gebildet.
[0083] Während bei den in den Figuren 1‑17 darge-
stellten Ausführungsbeispielen der Adapter 1, 1’ bzw. 1"
jeweils drei Adaptersegmente 4, 5, 6 aufweist, versteht
es sich, dass bei weiteren, modifizierten Ausführungs-
beispielen zwei Adaptersegmente oder mehr als drei
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Adaptersegmente, beispielsweise vier oder fünf, vorge-
sehen sein können.
[0084] Wenngleich die vorliegende Erfindung vorste-
hend anhand bevorzugter Ausführungsbeispiele voll-
ständig beschrieben wurde, ist sie nicht darauf be-
schränkt, sondern auf vielfältige Art und Weise modifi-
zierbar.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0085]

1, 1’, 1" Adapter
2, 2’, 2" Adapterkörper
3 Längserstreckung (Adapterkör-

per)
4, 5, 6 Adaptersegment
7, 7’, 7", 8, 8’, 8" Verbindungsbereich
9 erste Biegeachse
10 zweite Biegeachse
11, 11’ Wellenstruktur
11" elastischer Zwischenabschnitt
12 Wellenberg
13 Wellental
14a, 15a, 16a Deckelabschnitt
14b, 15b, 16b Seitenwand
14b’, 15b’, 16b’ Seitenwand
14b", 15b", 16b" Seitenwand
14c, 15c, 16c Innenraum
17, 18, 19 flächige Trägerkomponente
20, 21 band‑ oder folienartige, flexible

Verbindung
22 Talsohle (U-Form)
23 Querrichtung (Adapter)
24a, 25a, 25b, 26a Schmalseitenrand
28 konvexe Kontur
29 konkave Kontur
30 Abschrägung
44, 45, 46 Bodenelement
50 Kopplungseinrichtung
64, 66 Kontaktelemente
70 Rastelemente
100, 100’ Tragschiene
101 Pfad
102 Längserstreckung (Tragschiene)
103 Montageschlitz
130 Montageschlitz
104 Tiefenrichtung (Montageschlitz)
140 Tiefenrichtung (Montageschlitz)
106 Leitereinrichtung (Tragschiene)
150 Leuchteinheit
200, 300, 400 Beleuchtungsanordnung
E1, E2 Einsetzrichtung

Patentansprüche

1. Adapter (1; 1’; 1") für ein Schienenleuchtensystem,
welches eine Tragschiene (100; 100’) umfasst, die

einemzumindestabschnittsweisegekrümmtenPfad
(101) folgend geformt ist und entlang einer Längs-
erstreckung (102) der Tragschiene (100; 100’) mit
mindestens einem Montageschlitz (103; 103, 130)
versehen ist,

wobei der Adapter (1; 1’; 1") zur elektrischen
Kontaktierung einer Leitereinrichtung (106) der
Tragschiene (100; 100’) in den Montageschlitz
(103; 103, 130) einsetzbar ist,
wobei der Adapter (1; 1’; 1") einen Adapterkör-
per (2; 2’; 2") aufweist, der entlang einer Längs-
erstreckung (3) des Adapterkörpers (2; 2’; 2") in
zwei oder mehr Adaptersegmente (4, 5, 6) un-
terteilt ist, wobei jeweils einander benachbarte
der Adaptersegmente (4, 5, 6) in einem Verbin-
dungsbereich (7, 8; 7’, 8’; 7", 8") miteinander
verbunden sind, wobei der Verbindungsbereich
(7, 8; 7’, 8’; 7", 8") jeweils eine flexible Biegbar-
keit des Adapterkörpers (2; 2’; 2") um mindes-
tens zwei Biegeachsen (9, 10) ermöglicht und
hierbei die zweiBiegeachsen (9, 10) zueinander
nichtparallel sind und jeweils nichtparallel zur
Längserstreckung (3) desAdapterkörpers (2; 2’;
2") verlaufen, und wobei der Adapterkörper (2;
2’; 2") jeweils in dem Verbindungsbereich (7, 8;
7’, 8’; 7", 8") flexibler ausgebildet ist als im Be-
reich der Adaptersegmente (4, 5, 6).

2. Adapter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die zwei Biegeachsen (9, 10) zueinander
imWesentlichen senkrecht stehen und/oder imWe-
sentlichen senkrecht zur Längserstreckung (3) des
Adapterkörpers (2; 2’; 2") verlaufen.

3. Adapter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dassder/die Verbindungsbereich(e) (7, 8;
7’, 8’) jeweils mit mindestens einer Wellenstruktur
(11;11’)mitWellenbergen (12)undWellentälern (13)
ausgebildet ist/sindund insbesonderedassRichtun-
gen der Kämme der Wellenberge (12) und der Tal-
sohlen der Wellentäler (13) nichtparallel, insbeson-
dere im Wesentlichen senkrecht, zur Längserstre-
ckung (3) des Adapterkörpers (2; 2’) verlaufen.

4. Adapter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der/die Verbindungsbereich(e) (7",
8") jeweils mit mindestens einem elastischen Zwi-
schenabschnitt (11") ausgebildet ist/sind und insbe-
sondere dass der elastische Zwischenabschnitt
(11") plattenartig oder wandartig ausgebildet ist.

5. Adapter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Adapterkörper (2; 2’; 2") eine
kastenartige Form aufweist und die Adapterseg-
mente (4, 5, 6) jeweils mit einem Deckelabschnitt
(14a, 15a, 16a), Seitenwänden (14b, 15b, 16b; 14b’,
15b’, 16b’; 14b", 15b", 16b") und einem Innenraum
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(14c, 15c, 16c) ausgebildet sind.

6. Adapter nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass jeweils in dem Verbindungsbereich (7, 8;
7’, 8’) einander benachbarte Randbereiche der Sei-
tenwände (14b, 15b, 16b; 14b’, 15b’, 16b’) der ei-
nander benachbarten Adaptersegmente (4, 5, 6)
durch eineWellenstruktur (11; 11’)mitWellenbergen
(12) undWellentälern (13) verbundensindoder dass
jeweils in dem Verbindungsbereich (7", 8") einander
benachbarte Randbereiche der Seitenwände (14b",
15b", 16b") der einander benachbarten Adapterseg-
mente (4, 5, 6) durch einen elastischen Zwischen-
abschnitt (11"), insbesondere einen plattenartigen
oder wandartigen elastischen Zwischenabschnitt
(11"), verbunden sind.

7. Adapter nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kämme der Wellenberge (12) und
Talsohlen der Wellentäler (13) im Wesentlichen pa-
rallel zu den durch die Wellenstruktur (11; 11’) ver-
bundenen Seitenwänden (14b, 15b, 16b; 14b’, 15b’,
16b’) verlaufen oder dass der plattenartige oder
wandartige elastische Zwischenabschnitt (11") als
eine im Wesentlichen ebene Fortsetzung einer
Haupterstreckungsfläche einer der Seitenwände
(14b", 15b", 16b") in Richtung einer benachbarten
der Seitenwände (14b", 15b", 16b") ausgebildet ist.

8. Adapter nacheinemderAnsprüche 5bis 7,dadurch
gekennzeichnet, dass in den Innenräumen (14c,
15c, 16c)mindestens zweier einander benachbarter
der Adaptersegmente (4, 5, 6) jeweils mindestens
eine flächige Trägerkomponente (17, 18, 19) aufge-
nommen ist, wobei die flächige Trägerkomponente
(17, 18, 19) elektrische Leiter, und insbesondere
ferner elektronische Bauteile und/oder elektrische
Kontaktierungseinrichtungen, trägt, und dass die
flächigen Trägerkomponenten (17, 18, 19) der ei-
nander benachbarten Adaptersegmente (4, 5, 6)
über eine bandartige oder folienartige, flexible Ver-
bindung (20, 21) miteinander verbunden und elekt-
risch gekoppelt sind.

9. Adapter nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die flächige Trägerkomponente (17, 18,
19) in dem Innenraum (14c, 15c, 16c) jeweils im
Wesentlichen parallel zu dem Deckelabschnitt
(14a, 15a, 16a) zwischen den Seitenwänden (14b,
15b, 16b; 14b’, 15b’, 16b’; 14b", 15b", 16b") aufge-
nommen ist.

10. Adapter nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die bandartige oder folienartige, fle-
xible Verbindung (20, 21) in dem Verbindungsbe-
reich (7, 8; 7’, 8’; 7", 8") mit einem bandartigen oder
folienartigen, flexiblen Material gebildet ist, welches
Leiterbahnen trägt und in dem Verbindungsbereich

in einer U-Form gebogen angeordnet ist, und insbe-
sondere dass eine Talsohle (22) der U-Form in ei-
nem ungebogenen Zustand des Adapters (1; 1’; 1")
im Wesentlichen parallel zu den Deckelabschnitten
(14a, 15a, 16a) verläuft.

11. Adapter nach Anspruch 10 in Verbindung mit An-
spruch 6 oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die U-Form in einer Querrichtung (23) des Adapters
(1; 1’) zwischen zwei der Wellenstrukturen (11; 11’)
des Verbindungsbereichs (7, 8; 7’, 8’) angeordnet ist
oder dass die U-Form in einer Querrichtung (23) des
Adapters (1") zwischen zwei der elastischen Zwi-
schenabschnitte (11") des Verbindungsbereichs (7",
8") angeordnet ist.

12. Adapter nach einem der Ansprüche 5 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen einander
zugewandten Schmalseitenrändern (24a, 25a, 25b,
26a)derDeckelabschnitte (14a,15a, 16a)der einan-
der benachbarten Adaptersegmente (4, 5, 6) in ei-
nem ungebogenen Zustand des Adapterkörpers (2;
2’; 2") ein Spalt vorgesehen ist, wobei der Schmal-
seitenrand (25a, 25b) eines ersten der Deckelab-
schnitte (15a) mit einer in einer Haupterstreckungs-
ebene des ersten Deckelabschnitts (15a) gesehen
konvexen Kontur (28) und der Schmalseitenrand
(24a, 26a) eines zweiten der Deckelabschnitte
(14a, 16a) mit einer in einer Haupterstreckungsebe-
ne des zweiten Deckelabschnitts (14a, 16a) gese-
hen konkaven Kontur (29) gebildet sind und die
konvexeund konkaveKontur (28, 29) derart ineinan-
dergreifen, dass in dem ungebogenen Zustand der
Spalt verbleibt; und insbesondere dass der Schmal-
seitenrand (24a, 26a) des zweiten Deckelabschnitts
(14a, 16a) innerhalb der konkaven Kontur (29) mit
einer Abschrägung (30) versehen ist.

13. Adapter nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Adapterkörper (2; 2’; 2") mit mindestens
einem Kunststoffmaterial gefertigt ist; und/oder
dass
die einander benachbarten Adaptersegmente
(4, 5, 6) in dem Verbindungsbereich (7, 8; 7’,
8’; 7", 8") einstückig verbunden sind; und/oder
dass
der Adapterkörper (2’; 2") in den Adapterseg-
menten (4, 5, 6) mit einem ersten Material, ins-
besondere einem ersten Kunststoffmaterial,
und in den Verbindungsbereichen (7’, 8’; 7",
8") mit einem von dem erstenMaterial verschie-
denen zweiten Material, insbesondere einem
zweiten Kunststoffmaterial, ausgebildet ist; un-
d/oder dass
der Adapterkörper (2; 2’; 2") unter Verwendung
eines Spritzgießverfahrens oder eines 3D-
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Druck-Verfahrens hergestellt ist.

14. Beleuchtungsanordnung (200; 300; 400), mit

einer Tragschiene (100; 100’), die einem zumin-
dest abschnittsweise gekrümmten Pfad (101)
folgend geformt ist, entlang einer Längserstre-
ckung (102) der Tragschiene (100; 100’) mit
mindestens einem Montageschlitz (103; 103,
130) versehen ist und eine Leitereinrichtung
(106) aufweist;
mindestens einem Adapter (1; 1’; 1") gemäß
einemderAnsprüche 1bis 13, der in denMonta-
geschlitz (103; 103, 130) eingesetzt ist und mit
der Leitereinrichtung (106) elektrisch in Kontakt
steht; und
einer Leuchteinheit (150) zur Erzeugung von
Licht, die mit dem Adapter (1; 1’; 1") gekoppelt
ist und mittels des Adapters (1; 1’; 1") mindes-
tensmit durch die Leitereinrichtung (106) bereit-
gestellter elektrischer Energie für den Betrieb
der Leuchteinheit (150) oder mindestens mit
durch die Leitereinrichtung (106) bereitgestell-
ter elektrischer Energie und einem durch die
Leitereinrichtung (106) bereitgestellten Steuer-
ungssignal versorgbar ist.

15. Beleuchtungsanordnung nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass

derPfad (101) eine ebeneKurve ist undmindes-
tens in einem Abschnitt der Tragschiene (100;
100’) eine Tiefenrichtung (104; 104, 140) des
Montageschlitzes (103; 103, 130) voneinerNor-
malen auf die Ebene der Kurve abweicht, oder
dass
der Pfad (101) eine Raumkurve ist und mindes-
tens in einem Abschnitt der Tragschiene (100;
100’) eine Tiefenrichtung (104; 104, 140) des
Montageschlitzes (103; 103, 130) von einer Bi-
normalen eines begleitenden Dreibeins der
Raumkurve abweicht; und/oder dass
die Tragschiene (100’) mindestens zwei Monta-
geschlitze (103, 130) aufweist und dass die
Beleuchtungsanordnung (300; 400) mindes-
tens zwei Adapter (1; 1’; 1") gemäß einem der
Ansprüche1bis 13aufweist, die innerhalb eines
Abschnitts der Tragschiene (100’), innerhalb
dessen der Pfad (101) gekrümmt ist, einander
zumindest abschnittsweise gegenüberliegend
jeweils in einen der Montageschlitze (103,
130) eingesetzt sind.
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